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Ä29 zu L1: Unser Krisenmodus: SOLIDARITÄT

Antragsteller*innen GRÜNE JUGEND Brandenburg (dort

beschlossen am: 08.11.2022)

Antragstext

Von Zeile 23 bis 25:

Wer weniger Energie verbraucht, spart Energiekosten und leistet zusätzlich einen Beitrag

fürs Klima. Energiesparen und die Verbesserung der Energieeffizienz ist daher das Gebot

der Stunde. Gerade für Menschen mit geringem Einkommen ist dies jedoch oft nur schwer

möglich, weil sie sowieso schon seit Jahren auf jeden Cent schauen und Energie sparen.

Für notwendige Investitionen in Umbaumaßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz

fehlt vielen von ihnen das Geld. Genau diese Menschen müssen wir jetzt unterstützen,

damit sie notwendige Investitionen tätigen können und von den geringeren Energiepreisen

profitieren. Dies kann z.B. über ein Förderprogramm für serielles Sanieren geschehen.

Dabei werden kommunale Wohnungsbaugesellschaften und

Wohnungsbaugenossenschaften finanziell gefördert, wenn sie Sanierungsprogramme

nach gewissen Standards durchführen, z.B. eine bessere Dämmung einbauen, Fenster

austauschen, etc. Von den Entlastungen bei den Energiekosten profitieren dann die

Mieter*innen, ganz konkret, im Geldbeutel. Auch Direktzahlungen an Menschen mit

geringem Einkommen, z.B. für den Austausch von Kühlschränken, sind gute

Möglichkeiten, um Energie zu sparen und Menschen zu entlasten.können das Problem der

fossilen Abhängigkeit abfedern. Dabei ist für uns klar: Heizen und Duschen dürfen kein

Luxus sein. Menschen mit geringem Einkommen sind aufgrund ökonomischer Zwänge

längst zum Energiesparen im Alltag gezwungen. Wer zur Miete wohnt, hat zudem wenig

Einfluss auf bauliche Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. Wir fordern daher

ein Förderprogramm für serielles Sanieren, welches kommunale

Wohnungsbaugesellschaften und Wohnungsbaugenossenschaften finanziell fördert, wenn

sie Sanierungsprogramme nach gewissen Standards durchführen, z.B. eine bessere

Dämmung einbauen, Fenster austauschen, etc. Von den Entlastungen bei den

Energiekosten profitieren dann die Mieter*innen. Auch Direktzahlungen an Menschen mit

geringem Einkommen, z.B. für den Austausch von Kühlschränken, sind gute

Möglichkeiten, um Energie zu sparen und Menschen zu entlasten. Insgesamt ist es jedoch

wichtig, Einsparpotentiale nicht immer nur bei jenen zu suchen, die bereits am stärksten
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belasten sind. Von offenen Kühltheken bis zu überdimensioniertem Wohnraum: Große

Einsparpotentiale bestehen bei großen Unternehmen und Menschen mit hohem

Einkommen. Wir fordern, in Zukunft bei Entlastungsmaßnahmen eine Kappungsgrenze in

Betracht zu ziehen. Für Menschen mit hohem Einkommen sind die hohen Preise am

Energiemarkt der beste Einsparanreize - eine unnötige Entlastung wohlhabender

Menschen können wir uns zudem als Gesellschaft nicht leisten.
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